
   

  

 

     
         

        
     

           
      

       
        

    
       

      
      

    

       

    

      
 

 

       

     
      

    

 

      
 

      
 

Deutscher Bundestag Drucksache 19/15472 

19. Wahlperiode 25.11.2019

Änderungsantrag 

der Abgeordneten Dr. Stefan Ruppert, Christian Dürr, Otto Fricke, Ulla Ihnen, 
Karsten Klein, Michael Georg Link, Christoph Meyer, Grigorios Aggelidis, Renata 
Alt, Nicole Bauer, Jens Beeck, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Mario 
Brandenburg (Südpfalz), Dr. Marco Buschmann, Carl-Julius Cronenberg, Britta 
Katharina Dassler, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Thomas Hacker, 
Peter Heidt, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand, Torsten Herbst, Katja Hessel, 
Manuel Höferlin, Reinhard Houben, Olaf in der Beek, Gyde Jensen, Dr. Marcel 
Klinge, Pascal Kober, Konstantin Kuhle, Alexander Graf Lambsdorff, Till 
Mansmann, Alexander Müller, Roman Müller-Böhm, Hagen Reinhold, Frank 
Schäffler, Dr. Wieland Schinnenburg, Matthias Seestern-Pauly, Frank Sitta, Bettina 
Stark-Watzinger, Benjamin Strasser, Katja Suding, Stephan Thomae, Dr. Florian 
Toncar, Nicole Westig, Katharina Willkomm und der Fraktion der FDP 

zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 

– Drucksachen 19/11800, 19/11802, 19/13406, 19/13924, 19/13925, 19/13926 –

Entwurf eines Gesetzes 

über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2020 
(Haushaltsgesetz 2020) 

hier: Einzelplan 06 

Geschäftsbereich des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat 

zu der Ergänzung des Entwurfs eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2020 

– Drucksachen 19/13800, 19/13801, 19/13802 –

Der Bundestag wolle beschließen: 

Im Einzelplan 06 wird im Vergleich zum Regierungsentwurf der folgende Titel 
abgesenkt und gestrichen: 

Zuschüsse zum Wohneigentumserwerb (Baukindergeld), Kapitel 0604 Titel 893 05, 
um 861,35 Millionen Euro auf 0 Euro. 
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Berlin, den 25. November 2019 

Christian Lindner und Fraktion 

Begründung 

Mit dem Baukindergeld wird eine riesige Subvention wiederbelebt, die man als Eigenheimzulage erst vor kurzem 
mühsam beseitigt hatte. 

Die Einführung eines Freibetrags bei der Grunderwerbsteuer wäre dahingegen unbürokratisch und gerecht, da 
sie jedem zu Gute kommen würde. Das Baukindergeld der GroKo ist dagegen alles andere als sozial gerecht, 
denn es kommt nur denjenigen zu Gute, die bereits über ausreichend Eigenkapital verfügen. 
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